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Als älteste Tochter türkischer Einwanderer bin ich in der Siemensstadt, einer Werksiedlung der Berliner 
Moderne, aufgewachsen. Durch die Arbeit im Gruppen- und Einzelakkord (meine Mutter montierte 
Microchips für Siemens-Geräte) ermöglichten meine Eltern uns drei Schwestern Ausbildung, Studium und 
somit die Option auf ein Leben jenseits der Siemens- Produktionsstätten. Als bildende Künstlerin bin ich 
bekannt für großformatige Installationen und Collagen, sowie für meinen grafischen Umgang mit Räumen 
und Flächen. Meine vielseitige künstlerische Praxis untersucht Zusammenhänge zwischen Architektur, 
Kunstgeschichte, Design, Geschlechter- Theorien und Identitätspolitik. In meinen jüngsten Werken verbinde 
ich emotionale biografische Geschichte mit Möbelobjekten. Seit 2020 beschäftige ich mich mit den Fragen: 
Was ist und war für mich als Künstlerin das Prägende an dem Ort meiner Sozialisation und wie prägte mich 
die Arbeiterinnen- Biografie meiner Mutter? Ich arbeite seit 2016 selbstständig. 

Ich setzte mich in skulpturalen Installationen mit der Architektur 
von Sozialisationsorten und biografischer Erinnerungskultur 
auseinander. Selbst in Berlin-Siemensstadt aufgewachsen, 
betrachte ich den Ort meiner Sozialisation als Katalysator eigener 
Kindheitserinnerungen und zugleich als Ort, an dem 
industriegeprägte Gesellschafts-, Migrations-, und 
Wirtschaftsgeschichte konvergieren. Objekte und Materialien, die 
eng mit der Tätigkeit meiner Mutter verbunden sind – wie etwa 
montierende Hände, Kittelröcke, mattglänzendes Metall, 
Firmenlogos – und das Wernerwerk XV selbst bilden den 
Ausgangspunkt für z.B. 2023 aus Aluminium gefertigte Plastiken, 
die ich weiterführen möchte in intensiverer Form und Ästhetik. Sie 
orientieren sich an der von Symmetrie geprägten Ästhetik der 
modernistische Gebäude von Siemensstadt und der funktionalen 
Lebenswelt, die sie hervorbrachten. Meine Skulpturen aus Holz 
sind hingegen aus kindlicher Perspektive entstanden: Sie zitieren 
Formen und Elemente der Siedlungsspielplätze und Erinnerungen.
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»Malplaquetstraße 33 –  
Jugend einer Monteurin« 
Eine Ausstellung von Ahu Dural  
       
Eröffnung 26.02.2026, 18 Uhr 
Von 27.02.2026 bis 10.05.2026 
Kuratiert von Eylem Sengezer    
      
Galerie Wedding präsentiert im Frühjahr 2026 die 
Einzelausstellung »Malplaquetstraße 33 – Jugend 
einer Monteurin« von Ahu Dural. Die Ausstellung 
nimmt eine Wohnung zum Ausgangspunkt einer 
künstlerischen Auseinandersetzung mit 
Familiengeschichte, Migration, Arbeit, weiblicher 
Solidarität und Aneignung. Montage erscheint hier 
nicht nur als manuelle Tätigkeit migrantischer 
Frauen, die in Produktionsstätten der Berliner 
Elektroindustrie im Akkord arbeiten, sondern auch 
als ästhetisches Verfahren und Prinzip: Die 
Skulpturen Durals bestehen aus Grundformen – 
häufig aus Holz oder industriellen Aluminiumleisten 
–, die mit Fotografien, Textilien oder Alltagsobjekten 
zusammengefügt und kombiniert werden. Montage 
wird zur Methode der Aneignung und zur Form des 
Denkens. Persönliche Erinnerung, fotografisches 
Detail und architektonische Referenz überlagern 
sich. Auch Farbe wird zu einem wichtigen Träger 
von Erinnerung und zum verbindenden Element 
zwischen Erzählung, Bild und 
Objekt. »Malplaquetstraße 33 – Jugend einer 
Monteurin« ist eine Ausstellung über das 
Ankommen und das Arbeiten, über migrantische 
Lebenswelten, über industrielle Rhythmen und 
häusliche Lebensformen, über Erinnerung als 
fragmentarischen, montierten Prozess. 



Ahu Dural 



Ahu Dural  
  



Ahu Dural 
  



Ahu Dural 
  
  



Ahu Dural 



Ahu Dural 
  
  

Ahu Dural, geb. 1984 in Berlin, lebt und arbeitet mit ihren beiden Kindern in Berlin. 

Als älteste Tochter türkischer Einwanderer bin ich in Siemensstadt – einer Werksiedlung  
der Berliner Moderne –aufgewachsen. Ich untersuche in meinen multidisziplinären Arbeiten  
das Zusammenspiel zwischen Biografien (mit Migrantinnen im Schwerpunkt),  
Architektur und produktiver Arbeit. Die Werke oder Werkgruppen drehen sich häufig um  
die Neuverortung und Re-Interpretation von biographischer Geschichte, sowie biographischer  
Architektur. Die Verschmelzung dieser beiden Komponenten – in größtenteils Skulptur,  
Installation und immer häufiger Text – bilden die Basis meiner intensiven Untersuchungen  
zur Beziehung zwischen Körper, Objekt und Erinnerung.  

Ausbildung/Studium 
     

2016 Diplom Bildende Kunst, Klasse Bildhauerei und performative Kunst,  
 Akademie der bildenden Künste Wien     
2011–2016  Studium Bildende Kunst bei Prof. Monica Bonvicini,  
 Akademie der bildenden Künste Wien     
2014 Bachelor of Arts, Universität der Künste Berlin 
2010–2013  Studium Visuelle Kommunikation, Kunst und Medien, Universität der KünsteBerlin 
Seit 2016  Selbstständigkeit Bildende Kunst  
Seit 2022 ist Dural Alumna des Goldrausch Künstlerinnenprojekts Berlin. 

Stipendien/Förderungen (Auswahl) 
2024   KUNSTFONDS_Stipendium, Stiftung Kunstfonds, Bonn, DE 
2024   Publikationsförderung, Kulturwerk, VG-Bild, Bonn, DE 
2023 Förderung zeitgeschichtlicher und erinnerungskultureller Projekte, Berlin  
2023 Förderung Regionales Kulturprogramm NRW, Münsterland e.V., Kreis Steinfurt, DE 
2022 Berliner Arbeitsstipendium, Sparte Bildende Kunst  
2022 Katalogförderung – Präsentation zeitgenössischer Kunst, Senat, Berlin 
2022 Impact-Projektförderung, Senat, Berlin 
2021  Recherche-Stipendium des Berliner Senats, Sparte Bildende Kunst 
2021  Rosa-Luxemburg-Stiftung, Publikationsförderung, Berlin 
2021  Bildrecht GmbH, Publikationsförderung, Wien 
2021  Stipendiatin Goldrausch Künstlerinnenprojekt, Berlin 
2021  Baupalast Residenz für künstlerische Forschung, Berlin  
2021  Neustart Kultur, Digitalgutschein, Stiftung Kunstfonds, Modul A, DE 
2021 Draussenstadt, Stadt findet Kunst Programm (Einzelprojekt), Berlin  
2017  Publikationsförderung Einzelkatalog Bundeskanzleramt, Wien  
2011–2016  Förderung der Friedrich-Naumann-Stiftung, DE  

Preise 
2016  Preisträgerin Gustav-Peichl-Preis für Architekturzeichnung, Wien 
2014  Preis Best Austrian Animation Festival, Wien 

Filmographie     
      
2023 Meet the Artist: Ahu Dural A Portrait, 16-mm Film von Philippe Grant, Berlin 
2023 Zwischenwelt | In-between World - Ein Film von Cana Bilir-Meier, Skulpturen Ahu Dural        
2014  Anatolian Borders, Dokumentarfilm / Animation, Berlin, DE, Wien, AT, Igdir, TR  
2013  Birlikte I Zusammen, biografischer Dokumentarfilm, Berlin Wien, AT, Igdır, TR 
2012  Die Geburt der Venus, Video-Installation, Stuttgart, Berlin, DE, Wien   

  Kunst am Bau / Architectural art 
2024   Finale Wettbewerbsrunde KaB für die Berliner Schulbauoffensive II-    
  REINICKENDORFERSTRASSE, Berlin DIREKTLINK AHU DURAL  "AUSGEWACHSEN" 
2023       Finale Wettbewerbsrunde KaB für die Berliner Schulbauoffensive II-ADALBERSTRASSE,   
  Berlin DIREKTLINK AHU DURAL  "BLAUPAUSE" 
2014   Finale Wettbewerbsrunde Magdas Hotel, Fassadenprojekt, Wien  
  
  Charity 
2025  EKBO, Auktion Kirche Kulturforum, Berlin 
2023   Art for Donation, Earthquake Relief Art Action, PSM Gallery, Berlin 
2022   Art For Ukraine - 8 Days 8 Artists 
2021   Ciocia Basia, Safe Abortion Auction Project 
  
  Fachjury Mitglied / Jury Member 
2025  Gabriele - Münter - Preis Fachjury Mitglied 
2023 + 2024 Projektfonds Kulturförderung Bezirk Berlin Kreuzberg-Friedrichshain 
2022   Förderung Zeitgenössischer Projekte+Kataloge, Senatsverwaltung Kultur, Berlin 
2022   Förderung Weltoffenes Berlin 

Ausstellungsverzeichnis 
Solopräsentationen (Auswahl) 

2026 Malplaquetstraße 33 – Jugend einer Monteurin, Galerie Wedding, Berlin 
2025 Frau Monteurin / Kadın Montajcı, Kunstpavillon Innsbruck, KÜVETI, Tirol, AT  
2024  Beautiful Collars, Lage Egal / In the Rack Room, Berlin 
2024  neues bauen 80/30, Öffentlicher Stadtraum, Berlin-Siemensstadt, DE 
2023  neues bauen (um) Gravenhorst, Öffentlicher Raum, Kreis Steinfurt, DE   
2021  neues bauen sw 61, Baupalast Residenz Lecture & Ausstellung, Berlin         
2021 neues bauen 13629 - Installation Volkspark Jungfernheide & Artist Walks, Berlin 
2020  neues bauen 13629, Scharaun, Berlin      
2019 Her Shattering Room, Bildraum 07, Bildrecht Ausstellungsraum, Wien 
2017  Zwischen den Laken, SOX, Berlin 
2016 She Sees Nothing, Sammlung Friedrichshof Stadtraum, Wien 

 Gruppenausstellungen (Auswahl) 

2026-5 Tapetenwechsel, Ephraim Palais, Stadtmuseum Berlin 
2026-5 DEPO, Tütün Deposu, Istanbul, TR  
2026-6 Britzenale, Berlin 
2026-4 ArtCologne, Palma de Mallorca, SP 
2025 Re-imagine!, 7. Berliner Herbstsalon von Shermin Langhoff, Maxim Gorki Theater LINK  
2025 Möby Gård Konst, Skulpturenprojekt, Insel Ornö, Schweden 
2025 Family Matters, MdbK / Museum der bildenden Künste Leipzig, DE LINK 
2025 Out There, Skulpturenprojekt, Metzdorf, DE

https://www.kunst-im-stadtraum.berlin/de/post/ausgewachsen
https://www.kunst-im-stadtraum.berlin/de/post/grundschule-adalbertstrasse
https://www.kunst-im-stadtraum.berlin/de/post/blaupause
https://ahudural.com/malplaquetstr33jugendeinermonteurin
https://www.kuveti.at/exhibition/frau-monteurin-kadin-montajci/
https://ahudural.com/beautiful-collars-2024-solo/
https://www.gorki.de/de/yaeimagine-the-red-house
https://ahudural.com/morbygardkonst2025/
https://mdbk.de/ausstellungen/family-matters/
https://ahudural.com/outthere2025/
https://www.kaltblut-magazine.com/introducing-ahu-dural-a-visionary-artist-blending-boundaries/
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2025 Heaven Came Down Like a Blanket, Galerie Parterre, Kommunale Galerie, Berlin LINK 
2025 Stipendiat:innenausst. Stiftung Kunstfonds, Kunststiftung Sachsen-Anhalt, Halle, DE LINK 
2025 EMOP, (Skulpturen für Film „Zwischenwelten“), Akademie der Künste, Berlin 
2024 Souvereign Tales, Galerie Lætitia Gorsy - “She BAM!”, Spinnerei, Leipzig, DE LINK 
2024 [intimacy] – Von Menschen und Orten, DA Kunsthaus Kloster Gravenhorst, Steinfurt, DE 
2024  Kunst am Bau im Bezirk Mitte, Berlin link   
2024  GIGS (I), Kreuzberg Pavillon, Berlin link    
2024  Strangers I Know: Remapping Emotional Landscapes, Culterim Galerie, Berlin  
2024  obsolet, Projektraum Galerie M, Berlin    
2024  berlin short film festival, Babylon, Berlin   
2023 Communitas, Pakhus Galleriet, DK    
2023  No Time to Make me Lurking, Bistro21, Leipzig, DE   
2023 Studio Siemensstadt, Lesung und Ausstellungsbeteiligung, Kunstverein München 
2023 Studio Siemensstadt, Artist Walk und Ausstellungsbeteiligung, Scharaun, Berlin 
2023 Realities Left Vacant, n.b.k., Ausstellung der Stipendiaten des Arbeitsstipendiums, Berlin 
2023 Berlinale Forum Expanded, Screening, Arsenale & Silent Green, Berlin  
2022 Micrologies, Pasadena, LA, U.S.A    
2022 Skulpturenprojekte Hardt, Botanischer Garten, Wuppertal, DE   
2022 Wer ist Wir? Staatstheater Nürnberg, Kongresshalle, Nürnberg, DE  
2022 Hot Mess, Kühlhaus, Berlin    
2022 neues arbeiten 36, Artist Walks in Kreuzberg 36 mit Gastkünstler_innen  
2021 Mutual Matters, Goldrausch 2021, Fahrbereitschaft, Berlin + RBB TV Porträt  
2020  (not) again, please, NKR Neuer Kunstraum, Düsseldorf, DE   
2019  Taxispalais, Kunsthalle Tirol, Innsbruck, AT   
2018  Ahu Dural & Kuisoon Park, Galerie Mutare, Berlin 
2018 Ahu Dural & Klara Meinhardt – Rituals & Architecture, alte WU, Wien   

Ausstellungskataloge, Magazine & Texte / Features / Werkabbildungen  
2025 Re-Imagine! Der Rote Salon, Maxim Górki Theater, Katalog, Berlin, DE  
2025 Heaven Came Down like a Blanket, Galerie Parterre, Berlin 

2021 Textur_Mag, Künstler Feature, issue #4, Bureaucracy  
2021  CONTU Magazin, Städtepublikation, Einzelporträt 
2021  Goldrausch - Mutual Matters - Ausstellungskatalog 
2020  POOL Magazine 01, Künstler-feature, Berlin 
2020  Coloring Quarantine, Exilegram, Wien 
2018  Hallway Gallery, Ausstellungskatalog, Wien / Graz, AT                                                        
2017  AVE MAGAZIN #1, Publikation zur Verbreitung von Kunst, Wien, AT / Leipzig, DE  
2016  Architektur Aktuell, Ausgabe 11/16, Erwähnung und Abb. Zeichnung, Österreich 
2015  Body Of Work, Magazine, Hrsg. V8 Plattform neue Kunst, Karlsruhe, DE 
2015  Biographie - WIR, Ausstellungskatalog, Fotogalerie Wien    
2015  SUPER Edition #3, Kunstraum Super, Wien 
2013  Female Souls At Work, Kollektives Fanzine, Initiatorin Mirjam Thomann, DE/AT  

Filmographie     
2023 Meet the Artist: Ahu Dural A Portrait, 16-mm Film von Philippe Grant, Berlin 
2023 Zwischenwelt | In-between World - Ein Film von Cana Bilir-Meier, Skulpturen Ahu  
 Dural, Berlinale, Forum Expanded, Berlin   
2014  Anatolian Borders, Dokumentarfilm / Animation, Berlin, DE, Wien, AT, Igdır, 
2013  Birlikte I Zusammen, biografischer Dokumentarfilm, Berlin Wien, AT, Igdır, TR 
2012  Die Geburt der Venus, Video-Installation, Stuttgart, Berlin, DE, Wien, AT   

Preise & Nominierungen 
2020 + 2016  Nominierung Longlist Strabag Art Award International 
2017  Walter Koschatzky Kunstpreis Shortlist, Wien 
2017  Neu Now Festival, Amsterdam 
2016  Preisträgerin Gustav-Peichl-Preis für Architekturzeichnung, Wien   
2016  Nominierung Shortlist, Ö1-Talentestipendium, Wien 
2014  Preis Best Austrian Animation Festival, Wien 
2014  Preis 1.Wettbewerbsrunde Magdas Hotel, Fassadenprojekt, Wien 
2013  Preis vom Institut für Gleichbehandlungsfragen, Wien 

Öffentliche Sammlungen 
2023 Artothek des Neuen Berliner Kunstvereins und Zentral- und Landesbibliothek   
 Berlin, Berlin 
2017 Artothek des Bundes - Belvedere 21, Wien    
2015 Kupferstichkabinett - Akademie der Bildenden Künste Wien 

 Bibliographie (Auswahl: Roman R, Einzelkataloge E, Monographie M, 
 Wissenschaftliche Arbeit W) 
2025 (R) tba B_Books Publikation Siemensarbeiterin Yurda Gül, Berlin 
2021 (E) Homeland Rose - Yurda Gül, Publikation Goldrausch Künstlerinnenprojekt 2021, Berlin 
2019 (M) Monographie - Ahu Dural - She Sees Nothing, Hrsg. Ahu Dural, Berlin / Wien  
2014  (W) Gedanken zur Rolle der Frau in der türkischen Gesellschaft, UdK, Berlin 

https://www.kaltblut-magazine.com/introducing-ahu-dural-a-visionary-artist-blending-boundaries/
https://www.galerieparterre.de/ausstellung.php?id=81
https://www.kunstfonds.de/aktuelles/details/staatsminister-rainer-robra-eroeffnet-stipendiatinnen-ausstellung-des-kunstfonds-in-halle-an-der-saale
https://ahudural.com/souvereign-tales-galerie-laetitia-gorsy/
http://https//www.kunst-im-stadtraum.berlin/de/post/grundschule-reinickendorfer-strasse
https://ahudural.com/gigs/
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